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Neu-Delhi, 31. Dezember 2019 

 

Zur Vollendung des 81. Geburtstags von Shibendu Lahiri 

 

Die Katharer-Prophezeiung von 1244 n. Chr.  

 

Die letzten Katharer wurden 1244 von der Inquisition der römisch-katholischen Kirche (der Grau-

samkeit!) in Montsegur, Languedoc, Frankreich (Südwestfrankreich) verbrannt, aber sie hinterließen 

diese Prophezeiung: Dass 1986 die Kirche der Liebe verkündet werden würde. 

 

Es ist in der Tat ein seltsamer Zufall, dass 1986 der Prozess begann, dass Shibendu die „Kirche der 

Liebe" - den „Satyalok"-Tempel am Ufer des heiligen Flusses Ganga in der so wesentlichen Pil-

gerstadt Varanasi (Indien) als dynastisches Erbe seines Vaters (des verstorbenen Satyacharan Lahiri) 

weiterführte. 

 

Es ist auch recht faszinierend, dass eine eifrige Gruppe von Anhängern der Lahiri-Linie an einem 

wunderbaren Ort namens Ardѐche in Südwestfrankreich sehr engagiert im Bereich des authentischen 

Kriya-Yoga arbeitet und ein spirituelles Zentrum gegründet hat, das natürlich eine „Kirche der Liebe" 

ist. Sie halten jedes Jahr Programme und Seminare ab, und Menschen aus ganz Frankreich nehmen 

daran teil, praktizieren Kriya Yoga und teilen die Essenz der Lehren. 

 

Die Lehren der „Kirche der Liebe", wie sie von den Katharern verkündet wurden, sind unten aufge-

führt:  

1. Sie besitzt keine Struktur, sondern beinhaltet nur Verstehen. 

2. Sie hat keine Mitglieder, außer denen, die wissen, dass sie dazugehören. 

3. Sie hat keine Feinde, weil es ihr nicht um Wettbewerb geht. 

4. Sie hat keine Ambitionen, sie will nur dienen. 

5. Sie kennt keine Grenzen, denn Nationalismen sind lieblos. 

6. Sie dreht sich nicht um sich selbst, weil sie versucht, alle Gruppen und Religionen zu 

bereichern. 

7. Sie erkennt alle großen Lehrer aller Zeitalter an, die die Wahrheit der Liebe gezeigt haben. 

8. Diejenigen, die an ihr teilnehmen, praktizieren die Wahrheit der Liebe in ihrem ganzen 

Wesen. 

9. Es gibt keine Lebensweise oder Nationalität, die eine Barriere darstellt. Diejenigen, die 

(in dieser Energie des Verstehens) sind, wissen. 

10. Sie versucht nicht zu lehren, sondern zu sein und durch ihr Sein zu bereichern. 

11. Sie erkennt an, dass die Art und Weise, wie wir sind, die Art und Weise der Menschen um 

uns herum sein kann, weil wir so sind. (Anmerkung von Shibendu: Dies ist in der Tat 

höchst tiefgreifend; denn wenn man sich im Zustand des Yoga befindet, weiß man, dass 

alle wahrhaftig das SIND (nur LEBEN) - und doch, selbst wenn man sich im Würgegriff 

des trennenden Bewusstseins befindet, gilt diese Aussage auch für die Unwissenheit, d.h. 

die Getrenntheit, die der Zustand von fast allen außer einigen wenigen um uns herum ist. 

Daher ist diese Lehre vielleicht eine prägnante Art und Weise, den ZUSTAND auszudrü-

cken, in dem sich die meisten Menschen befinden, im Gegensatz zu dem, was sie wirklich 

SIND) 

12. Sie erkennt den ganzen Planeten als ein Wesen an, von dem wir ein Teil sind. 

13. Sie erkennt an, dass die Zeit für die höchste Verwandlung gekommen ist, den ultimativen 

alchemistischen Akt der bewussten Veränderung des Egos in eine freiwillige Rückkehr 

zum Ganzen. 



14. Sie verkündet sich selbst nicht mit lauter Stimme, sondern in den subtilen Bereichen des 

Liebens. 

15. Sie grüßt all jene, die in der Vergangenheit den Weg geebnet, aber den Preis dafür bezahlt 

haben. 

16. Sie lässt keine Hierarchie oder Struktur zu, denn niemand ist größer als der andere. Ihre 

Mitglieder sollen einander an ihren Taten und ihrem Wesen, an ihren Augen und an kei-

nem anderen äußeren Zeichen außer der brüderlichen Umarmung erkennen. 

17. Jeder wird sein Leben der stillen Liebe zum Nächsten, zur Umwelt und zum Planeten 

widmen, während er seine Aufgaben erfüllt, wie erhaben oder bescheiden sie auch sein 

mögen. Sie erkennt die Vorrangstellung des großen Verstehens an, das nur erreicht werden 

kann, wenn die Menschheit die Vorrangstellung der Liebe praktiziert. 

18. Sie hat weder hier noch im Jenseits eine Belohnung zu bieten außer der unaussprechlichen 

Freude des Seins und des Liebens (und Lebens). 

19. Jeder soll versuchen, das Anliegen des Verstehens voranzubringen, indem er im Stillen 

Gutes tut und nur durch sein Beispiel lehrt. 

20. Sie sollen ihren Nächsten, ihre Gemeinschaft und unseren Planeten heilen. 

21. Sie sollen keine Furcht kennen und keine Scham empfinden, und ihr Zeugnis soll über alle 

Widerstände siegen. 

22. Es gibt kein Geheimnis, kein Mysterium, keine Einweihung außer dem des wahren Ver-

ständnisses der Macht der Liebe, und wenn wir wollen, dass es so ist, wird sich die Welt 

verändern, aber nur, wenn wir uns zuerst selbst verändern. 

 

ALLE, DIE DAZUGEHÖREN, GEHÖREN DAZU; SIE GEHÖREN ZUR KIRCHE DER LIEBE, 

ZUR MOSCHEE DER LIEBE, ZUM TEMPEL DER LIEBE, ZUR SYNAGOGE DER LIEBE. 

Diese Kirche ist in der Tat die Kirche der Liebe. Ein engagiertes französisches Kriyaban-Ehepaar 

(Jaime - Annette) unterhält diese Kirche der Liebe in der Ardѐche, die sich tatsächlich im Südwesten 

Frankreichs  befindet. 

  

Jai Kirche der Liebe - Jai Satyalok (Tempel der Wahrheit) 

 


